Am zweckmäßigſten find gedruckte 


* 


— 391 — 


Blatt 


an 


2 


Amts 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


den 8. Dezember 


hergeſtellt fein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher 
Weiſe auf das Packet geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich 
die Verwendung eines Blattes weißen Papiers, welches 
der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß. 
Dei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenſtänden in 
Leinwandverpackung, welche Feuchtigkeit, Fett, Blut ac. 
abſetzen, darf die Aufſchriſt nicht auf die Umhüllung 
geklebt werden. 
Aufſchriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen 
Formulare zu Poſt⸗Packetadreſſen für Packetaufſchriften 
nicht verwendet werden. Der Name des Beſtim⸗ 
mungsorts muß ſtets recht groß und kräftig 
gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift 
muß ſämmtliche Angaben der Begleitadreſſe 
enthalten, zutreffendenfalls alſo den Frankovermerk, 
den Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des 
Abſenders, den Vermerk der Eilbeftellung u. |. w, 
damit im Falle des Verluſtes der Begleitadreſſe das 
Packet auch ohne dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt 
werden kann. Auf Packeten nach größeren Orten 
iſt die Wohnung des Empfängers, auf Packeten 
nach Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks (C., 
W., SO. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Beſchleunigung 
des Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn die 
Packete frankirt aufgeliefert werden; die Vereini⸗ 
gung mehrerer Packete zu einer Begleitadreſſe iſt 
thunlichſt zu vermeiden. 
Berlin W., den 29. November 1897. 
Reichs⸗Poſtamt, J. Abtheilung. 
Kraetke. 


Verordunngen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze, 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


Marienwerder, 


Die Nummer 47 der Geſetz-Sammlung enthält 


unter 

Nr. 9960 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters 
wegen Aufhebung des Hypothekenamts in Kleve, vom 
4. November 1897; unter 

Nr. 9961 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Blanken⸗ 
heim, Gemünd, Euskirchen, Hennef, Rheinbach, Adenau, 
Caſtellaun, Cochem, Mayen, Stromberg, Zell, Lebach, 
Hermeskeil, Hillesheim, Prüm, Warweiler, Wittlich, 
Daun und Trier, vom 8. November 1897; und unter 

Nr. 9962 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Vöhl, vom 24. No⸗ 
vember 1897. 

Die Nummer 50 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2431 die Bekanntmachung, betreffend Er⸗ 
gänzung der Anlage B zur Verkehrs⸗Ordnung für die 
Eiſenbahnen Deutſchlands, vom 22. November 1897; 
und unter 

Nr. 2432 die Bekanntmachung, betreffend die dem 
internationalen Uebereinkommen über den Eiſenbahn⸗ 
frachtverkehr beigefügte Liſte, vom 22. November 1897. 

Die Nummer 51 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2433 die Bekanntmachung, betreffend das 
Außerkrafttreten des Freundſchafts⸗-, Handels: und 
Schifffahrtsvertrags zwiſchen dem Deutſchen Reich und 
dem Freiſtaat Coſta Rica, vom 1. Dezember 1897. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Bekauntmachung. 


Die Weihnachtsſendungen betreffend. Domänenpächters Max Steinbach zu Slawianowo 


zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den 


Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre Standesamtsbezirk Buntowo, Kreiſes Flatow, an Stelle 
an das Publikum das Erſuchen, mit den Weih⸗ des aus dem Kreiſe verzogenen früheren Domänen⸗ 
nachtsverſendungen bald zu beginnen, damitſpächters Steinbach zu Slawianowo, zur öffentlichen 
die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor Kenntniß. 


Danzig, den 28. November 1897. 
Der Ober⸗Präſident. 
Vekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


Die Aufſchrift der Forſtſekretärs Reymann in Kujan zum Standes⸗ 


dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die Pünkt⸗ 
lichkeit in der Beförderung leidet. 


Die Packete find dauerhaft zu verpacken.] z) 


Dünne Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarren⸗ 
kiſten ꝛc. ſind nicht zu benutzen. 


Packete muß deutlich, vollſtändig und haltbar beamten für den Standesamtsbezirk Kujan, Kreiſes 
Ausgegeben in Marienwerder am 9. Dezember 1897. 
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1898 eine derartige Veranſlaltung in Ausſicht ge: 
nommen worden. Es ſind bereits umfaſſende Vor⸗ 
bereitungen für dieſen Curſus eingeleitet worden. 

Königsberg, den 25. November 1897. 

Landw. Juſtitut der Univerſität Königsberg. 

Prof. Dr. Backhaus. 

2 Bekanntmachung. 

Nach Tarifſtelle 48 des Stempelſteuer⸗Geſetzes 

vom 31. Juli 1895 unterliegen Pacht⸗ und Afterpacht⸗ 

verträge, Mieth⸗ und Aftermiethverträge, ſowie an⸗ 

tichretiſche Verträge über unbewegliche Sachen, ſofern 

der verabredete nach der Dauer eines Jahres zu be- 

rechnende Pachtzins (Miethzins, antichretiſche Nutzung) 

mehr als 300 Mark beträgt, / vom Hundert des 

Pachtzinſes (Miethzinſes, der antichretiſchen Nutzung.) 

Der Stempel iſt nicht mehr, wie früher zu den 
Verträgen ſelbſt zu verwenden; der Verpächter und 
Afterverpächter (Vermiether, Aftervermiether, Ver⸗ 
pfänder) hat vielmehr die Verträge einzeln in ein 
Verzeichniß einzutragen, das von allen Hauptzoll⸗ und 
Hauptſteuer-Aemtern, Zoll⸗ und Steuerämtern und 
Stempelvertheilern unentgeltlich bezogen werden kann. 

Bei der Führung und Verſteuerung der Ver⸗ 
zeichniſſe find folgende Beſtimmungen genau zu be⸗ 
achten: 

1. Der Eintragung in das Verzeichniß unter⸗ 
liegen alle Pacht⸗ und Afterpachtverträge, Mieth⸗ und 
Aftermiethverträge, ſowie antichretiſche Verträge, welche 
innerhalb eines Kalenderjahres in Geltung geweſen 
ſind auf Grund 

eines förmlichen ſchriftlichen Vertrages, 

eines durch Briefwechſel zu Stande gekommenen 
Vertrages, 

einer in einem Vertrage der vorbezeichneten 
Art enthaltenen Beſtimmung: 

daß das Pacht⸗, Aſterpacht⸗, Mieth⸗ u. f. w. Ver⸗ 

hältniß unter gewiſſen Vorausſetzungen (3. B. im 

Falle einer innerhalb einer beſtimmten Friſt nicht 

erfolgten Kündigung) als verlängert gelten ſoll, 
ſofern der Zins (bezw. Nutzung), wenn er nach der 
Dauer eines Jahres berechnet wird, mehr als 300 Mk. 
beträgt. Trifft letztere Vorausſetzung zu, ſo ſind die 
Verträge auch alsdann ſteuerpflichtig, wenn der auf 
die Geltungsdauer des Vertrages während des be 
treffenden Kalenderjahres entfallende Zins⸗ oder Nutzungs⸗ 
betrag 150 Mark oder weniger (vergl. § Aa des 
Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895) beträgt, ſo 
daß z. B. ein während der Dauer eines halben Monats 
in Geltung geweſener Miethsvertrag, in dem der 
monatliche Miethszins auf 30 Mark verabredet iſt, 
der Eintragung in das Verzeichniß und der Ver⸗ 
ſteuerung (mit 0,50 Mark) bedarf, während anderer⸗ 
ſeits ein 10 Monate in Geltung geweſener Mieths⸗ 
vertrag, in dem der monatliche Miethszins auf 25 Mk. 
feſtgeſetzt iſt, ſteuerfrei bleibt. 

2. Derjenige Zeitraum, hinſichtlich deſſen eine 
Verſteuerung der Pacht-, Diet): u. ſ. w. Verträge, 
welche vor dem 1. April 1896 geſchloſſen worden find, 


an 


Flatow, an Stelle des früheren Forſtſekretärs Lehmann 
daſelbſt zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 30. November 1897. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Die bisher zum Standesamtsbezirk Czersk, Kreiſes 
Konitz gehörigen Gemeindebezirke Alt Juncza, Lubna, 
Malachin, Mockrau und Odry, ſowie die zum Forſt⸗ 
gutsbezirk Cif gehörigen Theile und zwar die Förſtereien 
Juncza, Eliſenthal, Odry, das Wieſenwärterhaus 
Waldhaus und das Mühlengehöft Odry- Woithal, 
werden vom 1. Januar 1898 ab, unter Ab: 
trennung von dem Standesamtsbezirk Czersk, zu einem 
beſonderen Standesamtsbezirk mit dem Namen Mockrau 
vereinigt. 

Dieſes bringe ich hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, daß zum Standesbeamten 
für den Bezirk Mockrau der Gemeinde Vorſteher & a 
in Mockrau und zu deſſen Stellvertreter der Gemeinde⸗ 
Vorſteher Look in Malachin ernannt ſind. 

Danzig, den 29. Oktober 1897. 

Der Ober⸗Präſident. 
5) Den mit der Prüfung der Zeichnungen und Be- 
ſchreibungen zu Anträgen auf Genehmigung gewerb- 
licher Anlagen beauftragten Beamten gehen dieſe Vor⸗ 
lagen häufig in einer dem Zweck nicht entſprechenden 
Fornt zu, und es wird dadurch eine Verzögerung in 
der Erledigung dieſer Anträge herbeigeführt. 

Zeichnungen, welche nicht auf Pausleinwand her⸗ 
geſtellt find, find auf Leinwand aufgezogen vorzulegen. 
Zeichnungen, welche durch Blaudruck vervielfältigt ſind, 
dürfen nicht verwendet werden. 

Bei Anträgen auf Erweiterung oder Veränderung 
konzeſſionspflichtiger Anlagen iſt das geſammte Ma— 
terial betreffend die erſte Konzeſſion und alle ſpäteren 
Veränderungen einzureichen. 

Marienwerder, den 9. November 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Es wird hiermit zur Kenntniß der betheiligten 
Kreiſe gebracht, daß an dem Plane der Errichtung 
einer 2. Apotheke in Culmſee auch im Falle des Ver: 
kaufs der dortſelbſt bereits beſtehenden Apotheke feſt⸗ 
gehalten wird. 

Marienwerder, den 1. Dezember 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Dent Arzt Dr. Döring in Gr. Schliewitz, 
Kreis Tuchel, habe ich die Genehmigung zum Halten 
einer Hausapotheke ertheilt. Letztere iſt nach ſtattgehabter 
amtlicher Beſichrigung am 27. November d. Js. er- 
öffnet worden. 

Marienwerder, den 1. Dezember 1897. 

Der Regierungs-Präſident. 
8) Nachdem der erſte wiſſenſchaftliche Curſus 
für ältere Landwirthe am landwirthſchaftlichen 
Inſtitut der Univerſitär Königsberg im März d. J. 
durch den Beſuch von über 300 Theilnehmern eine 
ſo gute Aufnahme geſunden hat, iſt auch für dieſen 
Winter in der Zeit vom 28. Februar bis 5 März 


4) 
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Vermiether u. ſ. w. oder ſeinem Beauftragten mit 
folgender Beſcheinigung zu verſehen: 
Daß andere unter die Tarifſtelle Nr. 48 
Buchſtabe a des Stmpelſteuergeſetzes vom 31. 
Juli 1895 fallende Verträge, als die vorſtehend 
eingetragenen, in dieſes Verzeichniß nicht auf⸗ 
zunehmen waren, verſichere ich 
denn ten ; 
(Name des Verpächters, Vermiethers u. ſ. w. 
oder ſeines Beauftragten). 


9. Die Verſteuerung des Verzeichniſſes muß bis 
zum Ablauf des Januar der auf das Kalenderjahr 
folgt, für welches die Verſteuerung geſchehen ſoll, be⸗ 
wirkt werden und zwar bei demjenigen Hauptamt oder 
Steueramt bezw. Nebenzollamt, in deſſen Geſchäfts⸗ 
bezirk die betreffenden Grundſtücke belegen ſind, oder 
bei einem benachbarten Stempelvertheiler. Gehören 
die Grundſtücke zu den Geſchäftsbezirken verſchiedener 
Unterämter, ſo hat der Steuerpflichtige die Wahl, 
welchem dieſer Aemter er das Verzeichniß vorlegen 
will (vergl. Ziffer 7). 

10. Die Stempelpflicht wird dadurch erfüllt, 
daß der zur Führung des Verzeichniſſes Verpflichtete 
oder deſſen Beauftragter einer der in der Ziffer 9 be⸗ 
zeichneten Steuerſtellen das Verzeichniß ausgefüllt und 
mit der in der Ziffer 8 angegebenen Verſicherung ver⸗ 
ſehen unter Zahlung des Stempelbetrages entweder 
einreicht oder durch die Poſt mittelſt eingeſchriebenen 
Briefes einſendet oder daß er die in dem Verzeichniß 
zu machenden Angaben vor der Steuerbehörde unter 
Entrichtung des Stempelbetrages zu Protokoll erklärt. 


11. Die zur Führung der Verzeichniſſe Ver⸗ 
pflichteten haben die Verzeichniſſe ۴ Jahre lang 
aufzubewahren. Auf Verlangen erfolgt die Aufbe⸗ 
wahrung durch die Steuerbehörde. 

12. Alle Verpächter, Vermiether u. ſ. w. ſind 
verbunden, die von ihnen zu führenden Verzeichniſſe 
den Vorſtänden der Stempelſteuerämter auf Verlangen 
einzureichen, oder wenn fie Verzeichniſſe nicht eingereicht 
haben, auf Aufforderung der Steuerbehörde anzuzeigen, 
daß von ihnen während des vorangegangenen Kalender⸗ 
jahres Verträge der erwähnten Art, deren Eintragung 
in das Verzeichniß geſetzlich erfordkrlich iſt, nicht ers 
richtet worden ſind. 

13. Wer den Vorſchriſten bezüglich der Ver⸗ 
pflichtung zur Entrichtung der Stempelſteuer für Pacht⸗, 
Mieth⸗ u. ſ. w. Verträge zuwider handelt, hat eine 
Geldſtrafe verwirkt, welche dem zehnfachen Betrage 
des hinterzogenen Stempels gleichkommt, mindeſtens 
aber 30 Mark beträgt. Ergiebt ſich aus den Um⸗ 
ſtänden, daß eine Steuerhinterziehung nicht hat verübt. 
werden können oder nicht beabſichtigt worden iſt, ſo 
tritt eine Ordnungsſtrafe bis zu 300 Mark ein. Eine 
Strafe bis zu einem gleichen Betrage iſt verwirkt, 
wenn den Vorſchriften bezüglich der Aufbewahrung der 
Verzeichniſſe zuwider gehandelt wird oder die unter 
Ziffer 12 erwähnten Aufforderungen unbeachtet bleiben 
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bereits ftattgefunden hat, bleibt für die Eintragung 
in das Verzeichniß außer Betracht. 

3. Wenn Verträge der unter Ziffer 1 bezeichneten 
Art vor Ablauf der vertragsmäßig feſtgeſetzten Zeit 
ihr Ende erreichen, ſo iſt der Stempel nur für die 
Zeit bis zur Beendigung der Verträge zu entrichten, 
ſo daß beiſpielsweiſe ein für die Zeit vom 1. Januar 
bis Ende Dezember 1897 zu einem Jahresmiethszinſe 
von 6000 Mark geſchloſſener Miethvertrag, welcher 
aber nur bis zum 1. Juli 1897 beſtanden hat, nur 
in Höhe von 3000 Mark (alſo mit 3 Mark) zu ver⸗ 
ſteuern iſt. 

4. Die Entrichtung des geſetzlichen Stempels 
iſt nicht auf das betreffende Kalenderjahr beſchränkt, 
ſondern es iſt nach dem Belieben des Steuerpflichtigen 
eine Vorausverſteuerung auf mehrere Jahre zuläſſig. 


5. Die Stempelabgabe beträgt / vom Hundert 
des Pachtzinſes (Miethzinſes, der antichretiſchen Nutzung) 
und der Mindeſtbetrag derſelben 50 Pf. 

Die Stempelabgabe ſteigt in Abſtufungen von 
je 50 Pf., wobei überſchießende Steuerbeträge auf je 
50 Pf. abgerundet werden, ſo daß alſo 

bei einem Zinſe bezw. einer Nutzung bis zu 

500 Mk. der Stempel beträgt 0,50 Mk., 
bei einem Zinſe bezw. einer Nutzung von mehr 
als 500 bis 1000 Mk. der Stempel beträgt 
1,00 Mk., 
bei einem Zinſe bezw. einer Nutzung von mehr 
als 1000 bis 1500 Mk. der Stempel be⸗ 
trägt 1,50 Mk. ۲ 


U. eim 

Die Nebenausfertigungen (Nebenexemplare) unter⸗ 
liegen einem beſonderen Stempel nicht. 

6. Die Aufſtellung und Verſteuerung der Ver⸗ 
zeichniſſe durch Beauftragte oder Vertreter iſt zulaſſig, 
doch bleiben die eigentlich Verpflichteten für die ge⸗ 
ſetzlichen Stempelabgaben ſowie für die verwirkten 
Strafen perſönlich verhaftet. 


7. Alle von einem Verpächter, Vermiether u.ſ.w. 
für ein Kalenderjahr oder im Voraus zu verſteuernden 
Verträge ſind in ein Verzeichniß einzutragen, auch 
wenn die Verträge ſich auf mehrere Grundſtücke be⸗ 
ziehen, ſofern nur dieſe Grundſtücke zu demſelben Haupt⸗ 
amtsbezirk gehören. Sind die mehreren Grundſtücke 
in verſchiedenen Hauptamtsbezirken gelegen, ſo iſt für 
jeden Bezirk ein beſonderes Verzeichniß zu führen. 
Werden in einem Verzeichniß die Verträge über mehrere 
Grundſtücke nachgewieſen, ſo ſind die mehreren Ver⸗ 
träge, die ein und daſſelbe Grundſtück betreffen, zu⸗ 
ſammenhängend je in beſonderen Abſchnitten einzutragen. 
Die einzelnen Grundſtücke ſind in der Ueberſicht des 
Näheren zu bezeichnen. Es ſteht den Steuerpflichtigen 
frei, für jedes Kalenderjahr ein beſonderes Verzeichniß 


zu führen oder die Verſteuerungen für die einzelnen 
auf einander folgenden Kalenderjahre in demſelben 
Verzeichniß zu bewirken. 

8. Das Verzeichniß iſt von dem Verpächter, 
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Landrichter von Ingersleben in Graudenz 

an das Landgericht I in Berlin, 

. Erſter Staatsanwalt Pin off in Konitz an das 
Landgericht in Hanau und Erſter Staatsanwalt 
Settegaſt in Stolp an das Landgericht in 
Konitz, 

. Referendar Max Moeller aus Pluskowenz 
in den Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg, 

. Gerichtsſchreiber Ehrlich in Tarnowitz an das 

Amtsgericht in Dirſchau, 

Gerichtsſchreibergehülfe Herr in Zempelburg 

als Aſſiſtent an die Staatsanwaltſchaft in Konitz, 

Gefangenaufſeher Schatkowski in Graudenz 

als Oberaufſeher an das Amtsgericht in Ma⸗ 

rienburg. 

Zugelaſſen: 1. Gerichtsaſſeſſor Siehr in Marienburg 

zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in 
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= 
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leß, 

2. Gerichtsaſſeſſor Dunſt in Meſeritz zur Nechts- 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Strasburg 
Weſtpr. 

Verliehen: dem Gerichtsſchreiber Gronemann in 
Danzig aus Anlaß ſeiner Penſionirung der 
Charakter als Kanzleirath. 

Penſionirt: 1. Landgerichtsrath von Kleinſorgen 
in Thorn, 

2. Gerichtsſchreiber Löſewitz in Tiegenhof, 
3. Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher Nagorski 
in Pr. Stargard. ۱ 


Etatsmäßig angeſtellt iſt: der Poſtpraktikant 
dau als Poſtſekretär in ۰ 

Verſetzt find: der Poſtverwalter Wanſorra 
von Warlubien nach Leſſen Weſtpr., der Poſtaſſiſtent 
Börſtinger in Langendreer als Poſtverwalter nach 
Warlubien. 

In den Nuheſtand treten: der Poſtſekretär 
Fiedler in Schwetz (Weichſel), der Poſtverwalter 
Weſtphal in Leſſen Weſtpr., der Ober Telegraphen⸗ 
aſſiſtent Warm in Culm. 

Im Kreiſe Brieſen iſt der Beſitzer Wilhelm 
Klempahn zu Kl. Czappeln zum Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Königl. Neudorf 
ernannt. 

Im Kreiſe Deutſch Krone ifl der Gutsbeſitzer 
H. von Moiſy zu Roſengut nach abgelaufener 
Amtsdauer wieder zum Amtsvorſteher für den ۵ 
bezirk Roſe ernannt. 

Im Kreiſe Thorn iſt der Rentner Voß zu 
Podgorz nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk 
Podgorz ernannt. 

Im Kreiſe Thorn iſt der Gutsbeſitzer Wein⸗ 
ſchenk zu Roſenberg zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Roſenberg ernannt. 


Der Kreisſchulinſpektor Komorowski in Leſſen iſt 
vom 21. Dezember d. Is. bis zum 3. Januar k. Is. 
beurlaubt und wird während dieſer Zeit von dem 
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14. Durch die Verſteuerung der Padte, Mieth: ۰ 
Verzeichniſſe gelten die Verträge nur inſoweit als ver⸗ 
ſteuert, als in ihnen die Pacht⸗, Mieth⸗ zw. Abkommen 
beurkundet ſind, nicht aber auch hinſichtlich anderer, in 
ihnen etwa noch enthaltener, beſonders ſtempelpflichtiger 
Rechtsgeſchäfte. Insbeſondere gelten nicht als mit⸗ 
verſteuert die von den Pacht⸗, Mieth⸗ ꝛc. Abkommen 
unabhängigen Nebenverträge, alſo beiſpielsweiſe die 
Verabredung, daß die Entſcheidung entſtehender Streitig⸗ 
keiten einem Schiedsgericht oder einem an ſich zu⸗ 
ſtändigen Gericht übertragen werden ſolle. Derartige 
Nebenabreden find nach § 14 und der Tarifitelle 71 
Ziffer 2 Abſatz 1 des Geſetzes beſonders zu verſteuern. 

Strasburg W./ Pr., den 1. Dezember 1897. 

Königliches Hauptzollamt. 


Berichtigung. 
In der Bekanntmachung vom 29. Oktober d. Js. 
(Amtsblatt Nr. 45 Ziffer 9) betreffend die kommunal⸗ 
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rechtliche Eigenſchaft der zur Konojader Begüterung| 


gehörigen Ortſchaften iſt zu Nr. 3 die Ortſchaft Gorallik 
in kommunalrechtlicher Beziehung als zum Gemeinde⸗ 
bezirk Goral gehörig bezeichnet. Von der Ortſchaft 
Gorallik gehört jedoch nur die frühere Freiſchulzerei 
Goral in Größe von 139,23,50 ha zum Gemeinde⸗ 
bezirke Goral, während das Vorwerk Gorallik kommunal⸗ 
rechtlich zum Gutsbezirk Kl. Konojad gehört. 
Strasburg, den 25. November 1897. 
Der Landrath. 


11) Verſonal⸗Chronik. 

Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 

Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 

pro Monat November 1897. 

Ernannt: 1. die Gerichtsaſſeſſoren Behrendt in 

Stuhm und Wunderlich in Danzig zu Anits⸗ 

richtern bei dem Amtsgericht in Sensburg bezw 

Schöneck Wpr., 

die Referendare Mappes und Mitzla ff in 

Danzig zu Gerichtsaſſeſſoren, 

die Rechtskandidaten Harry Berendt in 

Danzig, Johannes Nowack in Marienburg, 

Johannes Finck in Marienwerder und Felix 

Anspach in Mewe zu Referendaren unter 

Ueberweiſung an das Amtsgericht in Putzig bezw. 

Tiegenhof, Neuenburg Wpr. und Mewe, 

Gerichtsſchreiber Radke in Dirſchau zum Ren⸗ 

danten der Gerichtskaſſe in Thorn, 

Aſſiſtent Bruno Tunkel in Konitz zum Ge 
richtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Rieſenburg, 

der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Gienau 
in Marienwerder zum Gerichtsſchreiber bei dem 
Amtsgericht in Roſenberg, 

„der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Leonhard 
Leopold in Neumark Wpr. zum etatsmäßigen 
Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amtsgericht in 
Neuenburg Wpr. 

Verſetzt: 1. Amtsrichter Schnuhr in Gnadenfeld 

als Landrichter an das Landgericht in Graudenz, 
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Die Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Przyrowo 
Kreis Tuchel, iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Knorr zu Tuchel zu melden. 

Die Schul⸗Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule 
zu Willenberg, Kreis Stuhm, wird zum 1. Januar 
1898 erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Zint zu Marienburg zu melden. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Bekanntmachung. 
Die Grundſtücke Thorn Neuſtadt Nr. 324 und 
325 ſollen öffentlich verſteigert werden vorbehaltlich 
der Zuſtimmung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten. 

Das Grundſtück Nr. 324 liegt an der Ecke der 
Friedrichſtraße und der Hospitalſtraße, das Grundſtück 
Nr. 325 daneben in der Friedrichſtraße. 

Beide Grundſtücke gehören mit Ausnahme eines 
eingezogenen und mit zum Verkaufe kommenden Streifens 
ſtädtiſchen Straßenlandes dem unter unſerer Verwaltung 
ſtehenden St. Jacobs⸗Hospitale. 

Neuſtadt Nr. 324 enthält den Flächenabſchnitt 
1541/238 mit 3,91 a und den Flächenabſchnitt 1543/236 
mit 54 qm früheren Straßenlandes, Neuſtadt Nr. 325 
desgl. die Flächenabſchnitte 1540, 236 mit 3,32 a und 
1544/236 mit 44 qm; es mißt alſo zuſammen Neuſtadt 
Nr. 324: 445 qm, Neuſtadt Nr. 325: 376 qm. 

Die Werthtaxe für erſteres Grundſtück beträgt 
13350 Mark, die für letzteres 9400 Mark. 

Die beiden Grundſtücke werden einerſeits einzeln, 
andererſeits zuſammen ausgeboten werden. 

Verſteigerungstermin 

Sonnabend, den 22. Januar 1898, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Magiſtrats⸗Saale des Rathhauſes. 

Die Verkaufsbedingungen liegen zur Einſicht und 
Unterſchrift aus im Geſchäftszimmer IIa (Bureau für 
Alters: und Invaliditäts⸗Verſicherung). Bietungs⸗ 
kaution 500 Mark für jedes einzelne Grundſtück. 

Thorn, den 3. Dezember 1897. 

Der Magiſtrat. 
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Kreisſchulinſpektor, Schulrath Dr. Ka'phahn in 
Graudenz vertreten. 

Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Ottlotſchin, 
Stanislawowo und Holl. Grabia, Kreis Thorn, iſt 
dem Hülfsprediger Greger in Ottlotſchin übertragen 
und der bisherige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Ende⸗ 
mann in Podgorz von dieſem Amte entbunden worden. 

Dem Fräulein Meta Stadthaus in Melno, 

Kreis Graudenz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig 
u ſein. 
1 Dem Fräulein Anna Kuhr in Gr. Krebs, 
Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Alice Horn in Mockrau, Kreis 
Graudenz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
12) Erledigte Schulſtellen. 

Die 1. Lehrerſtelfe an der Volks - Schule zu 
Czyskowo, Kreis Konitz, wird zum 1. Januar k. Js. 
erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Block zu Bruß zu melden. 

Die 1. Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Skietz, 
Kreis Flatow, wird zum 1. Januar k. Is. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Bennewitz zu Flatow bis zum 20. De⸗ 
zember d. Js. zu melden. 

Die erſte Lehrerſtelle an der Schule zu Thorn⸗ 
Papau, Kreis Thorn, wird zum 1. Januar k. Js. 
erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Staw, Kreis Thorn, fol 
beſetzt werden. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 49.) 


Druck von N. Kanter s Hofbuchdruckerei. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
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